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Rund 500m westlich der Siedlung Oberschloen, westlich eines Feldweges, liegt eine vermoorte Senke inmitten der welligen Ackerlandschaft. 
Sie trägt die Flurbezeichnung "Matz Hoppenbrauck". Ein einheitliches, sehr stark bultiges Rispenseggenried bildet das östliche Drittel dieser 
Rinne. Die Seggenbulte sind bis über 1m hoch, was auf schwankende Wasserstände hinweist. Die vermoorte Senke weist eutrophe 
Bedingungen auf. Das Biotop wird zum Teil von einem Gehölzsaum aus Weiden umgeben. Nach Westen setzt sich die Rinne mit einem 
baumumstandenen Tümpel fort. Neben der Rispensegge kommen im Biotop Grauweide und Breitblattrohrkolben in größerer Anzahl vor.
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Carex paniculata

Salix cinerea Typha latifolia

Salix alba Calamagrostis canescens Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica


